
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 67 (1941)

Heft: 6

Rubrik: Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der unfreiwillige Humor
kommt gerne in Gazetten vor!
(Aus dem Text- und Inseratenteil unserer Zeitungen)

!Bon öen SBerbunfetungsfontroHeuren
liegen Derfchieibene SSerjeigiungen über bte man»
gelfoafte Skrbunifeluna. einzelner gamiüen cor,

Dä Zytigsschryber isch goppel gnueg ver-
funklet. justa

Das sündige Dorf
mit Joe Stockei, Hansi Knotek, Jos. Hichtaeim
Erna Fentsch

Sind das die Sünder Kari

Zu verkaufen
Sänger

mit oder ohne Käfig.

Tenor oder Bass? bossa

SBon ben 15 000 in Senf eingefdrriebenen
TOotorfaJjr^eugen merben nad) ber jüngften
25en3in3uteilunq nur mxf) etroa 2CO0 in SBetrieb
bleiben. Den Sebörben gingen 7000 <Bef.ud)e
um weitere Sutàinnfl oon Pütjen 3u.

So hört 's Schtaatsdefizit bald uf 1 cekä

Sympath., friedliebende
Damenschneiderin (Fräul.), Mitte der
30er J., hat durch vernünftigen
Lebenswandel 10000 Fr.
Vermögen erspart, sucht passenden

Lebensgefährten

3n bie oerroorrenen Sîerhciltni'îfe f>at grieba
©aitati 3um erftenmal Drönuna, gebradjt. ©ie
b/at aud) embgültw bie Segenöe oon einem fünf«-
ten oeriorenen Sanöe dou ÜE(d)iubis (EhroniE
aus ber Sßelt gejthifft

mit eme Underseeboot t-i

8 tung
Derjenige, welcher vom 11. auf den
12. Jan. vor dem Restaurant Bären"
ein Velo gestohlen, wird ersucht, es
wieder hinzustellen, ansonst ihm ein
Unglück geschieht.

Holed d'Polizei
näh

zum de Schelm in Schutz
emä

Urchiges, kräftiges

Bauern-Mädchen
das Lust hätte, sich im Gemüsebau

umzusehen, fände auf
Anfang oïïër Ende Januar Stelle
in Gemüsegärtnerei.

Bruuchts drzue Chraft? brun

Ich läb doch au vernünftig, aber
bi mir bschüßt's nüd eso. hamei

Da bie ©riedjen ftet& eine iReferue
oon Danfführern an öer grünt tjalten, bie mit
ben

"
îtam lahmeh,r trup p e n 3iu'[airnmeniar'beiien,

tonnten bie erbeuteten ïanîs forfort 'bemannt
unb gegen ben ©egner einge[et;t roeröen.

Wieder e neui Truppegattig? Göpf

2Iucr) grauen ftnb 31t ber patrtottfcfjert
5öeranftoftung trjtUtommen. Sie Stabt«
muftf trjtrb jie_ rjerfcfjönern.

Myni Frau söll au do ane! störchli

3ubem fjat Äcmaba befonbers gefdjütjte
unb mit SOtotoren oerfehene Stutomobile

Neueste Errungenschaft! jba

Da» Geheimnis nm's Nur noch
heute nnd
morgen

Dann gehe ich übermorgen, wenn das
Geheimnis gelüftet wird! Kari

mit einfacher, jüngerer Tochter
oder Witwe zwecks späterer
Heirat.

Gefl. a us führ! ic h e B i 1 d o f f e r t e n
unter Chiffre Nr. 605 an die Üx-
pedition der Zeitung.

Will dä grad en Film? Göpf

Aus einem Feuilleton-Roman:
entsetzt. Er riss Mund und Nase auf

De reinscht Chirurg! bossa

Die englifdje Strbeifsjeif in Sf. ©äffen.
©ine äTnjahl prioater gtrmen ift «benffflKs

Don ber emgliifcfjen Arbeitszeit abgegangen; an=
bere girmen i a gegen roollen bie 5Berfud)e nod)
fortfe^en unb roenigftens roäbrertb öer gegen'
»artigen i>ei.3periabe an öer nur halft ftünöigen

-Irbeits^eit unb bem 17 Ufyr=©efd)äftsirf)luf3
nach, fefrbalten.

Soo chammer Chohle schpare! bobby

Bergstöcke
aus eigenem Erwerb

15 Klafler
versägt. Bestellungen auch
sackweise. Telephon 3.78.57.

Der Holzmangel beginnt sich
auszuwirken oha

3'iel mar öas unibeje|jte granfreid). Die
Sd)mei3ergren3e ijatte er Dîitte Sîouember bei
Ifjannaen' üfterfrfjritten, roo er in eine 9ftet;=
gerei einfrieg unö eine 2Bur[t ftaöt. ift eben bej
entnahm er nod) einer e>giftri erfa ffe öen i8e=
trag uon 822 grauten mit roeidjen er fpäter in
Sd)aiffr/awjen Sßäfrhe unö Sdjafiftiefel taufte.

Isch em das Nebenbei" ächt nüd d'Hauptsach

gsy Ru-Wi

Was Sie zu Hause
nichf kochen

bietet Ihnen das City-Restaurant
Zürich, gegenüber Jelmoli

Die besten Weine von

NEUCHÂTEL
CHÂTENAY

seit 1796

r D

Neues Hotel

Krone Unterstrass
Zürich 6 1 Tel. 6 1688 Sduffhausmtr. 1

Zimmer ab Fr. 4.50

Letzter Komfort
20 eigene Garagen

Kronenstübli"
bekannt für wirklich gut essen!

Inhaber: Hans Buol-de Bast

9


	Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor!

